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Inhalt: Gesamthafte Beurteilung der schriftlichen/praktischen/grafischen
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1. Ermittlung der Jahresnote

a) Ermittlung der Jahresnote
b) Ermittlung einer Jahresnote bei Schulen mit Semesterbeurteilung



¢) Ermittlung einer Jahresnote bei Prifungsgebieten, die aus mehre-
ren Unterrichtsgegenstanden bestehen

d) Ermittlung einer Jahresnote bei Schulen mit Semesterbeurteilung
und Prifungsgebieten, die aus mehreren Unterrichtsgegenstan-
den bestehen

2. Ermittlung der Gesamtnote fiir das jeweilige Priifungsgebiet

a) Voraussetzung fiir die Berlcksichtigung der Jahresnote bzw. der
ermittelten ,Jahresnote” bei der schriftlichen/grafischen/prak-
tischen Klausurarbeit (,,Schwellenwert”)

b) Voraussetzung fir die Bertlicksichtigung der Jahresnote bzw. der
ermittelten ,Jahresnote” bei der miindlichen Priifung (Mitwir-
kung des Kandidaten/der Kandidatin bei den mindlichen Teilpri-
fungen)

¢) Modus zur Ermittlung der Gesamtnote

3. FALLBEISPIELE

Gesamthafte Beurteilung der schriftlichen/praktischen/grafischen und miind-

lichen Priifungsgebiete

Die Leistungen der letzten Schulstufe, in der der Unterrichtsgegenstand unterrichtet wurde,
werden bei der Gesamtbeurteilung der Priifungsgebiete abschliefender Priifungen berick-
sichtigt (§ 3 Abs. 1 bis 6 LBVO-abschlPr).

Dies gilt auch fir Externistenprifungen. Priifungskandidatinnen und Priifungskandidaten
weisen die zuletzt erbrachten Leistungen der lehrplanmaRig letzten Schulstufe bei der An-
meldung zur Prifung nach (§ 3 Abs. 1 LBVO-abschlPr).

Nachfolgend wird erlautert, wie die Leistungen der zuletzt besuchten Schulstufe bericksich-
tigt werden. Die Jahresnote bzw. die ermittelte ,Jahresnote” ist die Basis flr die weitere Er-
mittlung der schriftlichen/grafischen/praktischen oder mindlichen Gesamtnote im Rahmen
der abschlieBenden Prifungen.

Flr die Jahresnote bzw. die ermittelte ,Jahresnote” sowie fiir die Ermittlung der Gesamtnote
kommen aufgrund der Komplexitat unterschiedliche Modi zur Ermittlung der Beurteilungs-
stufe zur Anwendung:



1. Ermittlung der Jahresnote

a) ,Jahresnote” bei
Schulen mit
Semesterbeurteilung

Gleichgewichtung der
Semesterbeurteilungen

b) Jahresnote bei
Priifungsgebieten, die
aus mehreren Unter-
richtsgegenstanden

AnteilsmaRige
Gewichtung der Jahres-
noten entsprechend der
Stunden der zuletzt be-

bei uneindeutiger
Beurteilungsstufe

padagogisches
Gutachten der
Lehrkraft

bis einschl. 0,5
Abrundung

bei mehr als 0,5

Aufrundung
bestehen suchten Schulstufe bzw.
der beiden zuletzt be-
suchten Semester
c) ,Jahresnote” an s.a)und b) s.a)undb) s.a)und b)

Schulen mit
Semesterbeurteilung
bei Priifungsgebieten,
die aus mehreren
Unterrichts-
gegenstdnden
bestehen

2. Ermittlung der Gesamt

note fiir das jeweilige Priifungsgebiet

Beriicksichtigung der ermit-

telten Jahresnote und der
Klausurpriifungsnote / der
Note der miindlichen
Priifung

Gleichgewichtung der
Jahresnote und der
Klausurprifungsnote bzw.
der Note der miindlichen
Teilprifung

bei uneindeutiger
Beurteilungsstufe

starkere Gewichtung
der
Klausurprifungsnote
bzw. der Note der
mindlichen

Teilpriifung

1. Ermittlung der Jahresnote

a) Ermittlung einer Jahresnote bei Schulen mit Semesterbeurteilung
Bei Schulen mit Semesterbeurteilung (bspw. in der NOST/semestrierten Oberstufe und an
SchUG-BKV-Formen) wird die Jahresnote aus den Noten der beiden vorangegangenen
Semester ermittelt (§ 3 Abs. 4 LBVO-abschlPr).

Die beiden vorangegangenen Semester kdnnen innerhalb eines Unterrichtsjahres gelegen
sein oder sich auch UGber zwei Unterrichtsjahre hinweg erstreckt haben. D.h. es kénnen u.U.
die Noten des Sommersemesters 2020/21 sowie des Wintersemesters 2021/22 zur Ermitt-
lung der ,Jahresnote” hinzugezogen werden.

Diese beiden Semesternoten werden zu gleichen Teilen beriicksichtigt. Bei Uneindeutigkeit
wird die ,Jahresnote” aufgrund der gutachterlichen Beurteilung durch die Lehrperson fest-
gelegt.



Beispiele:

Note im Wintersemester 1
Note im Sommersemester 2
Ermittelte Note: 1 oder 2, je nach gutachterlicher Beurteilung der Lehrkraft

Note im Wintersemester 4
Note im Sommersemester 3
Ermittelte Note: 3 oder 4, je nach gutachterlicher Beurteilung der Lehrkraft

b) Ermittlung einer Jahresnote bei Priifungsgebieten, die aus mehreren Unterrichts-
gegenstinden bestehen

Bei Priifungsgebieten, die aus mehreren Unterrichtsgegenstianden bestehen, erfolgt eine an-
teilsmaRige Berlicksichtigung der Jahresnoten entsprechend der Stundenanzahl in der Schul-
stufe, in der der Gegenstand zuletzt unterrichtet worden ist bzw. der beiden Semester, in
denen der Unterrichtsgegenstand zuletzt unterrichtet worden ist. D.h. die anteilsmaRige Be-
ricksichtigung ergibt sich aus der Stundenverteilung der Unterrichtsgegenstiande aus der
Schulstufe bzw. den Semestern, in der/denen der Gegenstand zuletzt unterrichtet worden
ist, der Betrachtungszeitraum ist somit auf die Schulstufe bzw. die Semester, in der/denen
der Gegenstand zuletzt unterrichtet worden ist, beschrankt und bezieht sich nicht auf die

Gesamtwochenstunden Uber alle Schuljahre hinweg.

Wenn sich daraus keine eindeutige, ganzzahlige Beurteilungsstufe ergibt, wird bis einschliel3-
lich eines Wertes von 0,50 abgerundet, bei einem Wert von tiber 0,50 wird aufgerundet (§ 3
Abs. 6 LBVO-abschlPr).

Beispiel zur Ermittlung der Jahresnote fiir die Beriicksichtigung bei der Ermittlung der Ge-
samtnote in Betriebswirtschaftliche Fachklausur (BFK) an Handelsakademien

Jahresnote BW Jahresnote UNCO Jahresnote CS/BPQM Leistungen der letzten Schul-
(40% Gewichtung, da 2 | (40% Gewichtung, da 2 | (20% Gewichtung, da 1 | stufe (= ermittelte Jahresnote)
WS! im letzten SJ) WS im letzten SJ) WS im letzten SJ)

4 4 3 4

(4*0,4+4*0,4+3*0,2=3,8 wird
auf 4 aufgerundet)

2 1 1 1
(2*0,4+1*0,4+1*0,2=1,4 wird
auf 1 abgerundet)

Wochenstunden

c) Ermittlung einer Jahresnote bei Schulen mit Semesterbeurteilung und Priifungsge-
bieten, die aus mehreren Unterrichtsgegenstianden bestehen
In bestimmen Schularten fallen die oben genannten Falle zusammen. Hier muss aus mehre-
ren Unterrichtsgegenstanden, die semesterweise beurteilt werden, eine Jahresnote ermit-
telt werden.

In diesen Fallen bietet sich ein aus mehreren Schritten bestehendes Vorgehen an:



(1) Ermittlung der ,Jahresnote” fur jeden betroffenen Unterrichtsgegenstand gemaR
Pkt. 1a)

(2) AnteilsmaRige Gewichtung der ,Jahresnote” entsprechend der Stundenanzahl der
beiden letzten Semester und Ermittlung einer ,Jahresnote” gemaR Pkt. 1b) (ggf. Auf-
oder Abrundung bei uneindeutiger Beurteilungsstufe)

(3) Ermittlung der schriftlichen/praktischen/grafischen oder miindlichen Gesamtnote

2. Ermittlung der Gesamtnote fiir das jeweilige Priifungsgebiet

Die schriftliche/praktische/grafische Gesamtnote wird nach Abschluss der Prifungsgebiete
festgelegt (gesamthafte Beurteilung des Priifungsgebiets, § 3 LBVO-abschlPr).

a) Voraussetzung fiir die Berlicksichtigung der Jahresnote bzw. der ermittelten
»Jahresnote” bei der schriftlichen/grafischen/praktischen Klausurarbeit
(,Schwellenwert”)

Fiir die Bericksichtigung der Jahresnote bzw. der ermittelten ,,Jahresnote” bei Klausurarbei-
ten missen zumindest 30% der gestellten Aufgabenstellungen erfillt werden.

Im standardisierten Prifungsgebiet ,,Deutsch” (,,Slowenisch”, , Kroatisch”, ,,Ungarisch” als
Unterrichtssprache) muss die Dimension Inhalt in einer der beiden Aufgaben des gewahlten
Themenpakets liberwiegend erfiillt werden, damit eine Beriicksichtigung der Jahresnote
bzw. der ermittelten ,Jahresnote” erfolgen kann. Bei nicht-standardisierten Klausurarbeiten
mussen durch die Fachlehrer/innen/konferenz definierte Anforderungen erfiillt werden.

Die Anforderungen, die im Bereich der standardisierten Priifungsgebiete fiir eine Beriick-
sichtigung der Jahres-/Semesternoten (,,Schwellenwert”) erfiillt werden missen, sind in den
Korrektur- und Beurteilungsanleitungen der jeweiligen standardisierten Prifungsgebiete
festgelegt.

Die Anforderungen, die im Bereich des nicht standardisierten Priifungsgebiets fir eine Be-
ricksichtigung der Jahres-/Semesternoten (,,Schwellenwert”) erfillt werden missen, sind
durch die (Fach-)Lehrer/innen/konferenz festzulegen.

Prifungskandidat/inn/en, die den Schwellenwert bei schriftlichen Klausurarbeiten nicht er-
reicht haben, erflllen die Voraussetzung fiir die Einbeziehung der Jahres-/Semesternoten
durch positive Absolvierung der Kompensationsprifung.

Das bedeutet, dass die Ermittlung der Gesamtnote erst nach der Kompensationsprifung er-
folgt. D.h. auch Priifungskandidat/inn/en, die eine Klausurarbeit negativ absolviert und den
Schwellenwert erreicht haben, kénnen zur Kompensationspriifung antreten.

Nach der schriftlichen Klausurarbeit und der Kompensationsprifung bzw. nach der grafi-
schen/praktischen Klausurarbeit wird die Klausurpriifungsnote festgelegt. Fur die Gesamt-
note werden die Jahresnote bzw. die ermittelten ,Jahresnote” und die Note im Prifungsge-
biet der Klausurpriifung herangezogen.



-t
2
o [
1 Q [T
2 D T3
& 1 o S [T+ I
= " c = c ;
i t c s 3 S 3
X g S 2 s & 2 o 3,
[J] -~ 0O : f= =] c
£ 5 5 2 & & 3 5¢5%
= = 9 c & ] w 2 = c
= = = £ Y c 0w
2] ] v c = o < @ = 0
E = Q 5 b~ O @ + =
T 3 £ & 9 5 L = =
S £ S s 2 ° g 5< E®
»n ) ¥ o 2 o o 8 o
positiv erreicht - positiv ja
negativ erreicht positiv positiv ja
negativ erreicht negativ negativ ja
negativ nicht erreicht positiv positiv ja
negativ nicht erreicht positiv negativ ja
negativ nicht erreicht kein Antritt negativ nein
negativ erreicht kein Antritt negativ ja
negativ nicht erreicht negativ negativ nein

b) Voraussetzung fiir die Beriicksichtigung der Jahresnote bzw. der ermittelten
»Jahresnote” bei der miindlichen Priifung

Fiir die Bericksichtigung der Jahresnote bzw. der ermittelten ,,Jahresnote” bei den miind-
lichen Teilprifungen ist die Mitwirkung an der Prifung erforderlich. Wenn eine Prifungskan-
didatin oder ein Prifungskandidat an der miindlichen Teilprifung nicht mitgewirkt hat oder
die Mitwirkung an der Prifung verhindert, ist die Anwendung der gesamthaften Beurteilung
fur die jeweilige Teilprifung von der Prifungskommission auszuschlieRen (§ 3 Abs. 1 LBVO-
abschlPr).

Fehlende Mitwirkung ist beispielsweise dann gegeben, wenn eine Priifungskandidatin oder
ein Prifungskandidat keine Antwort gibt oder die Antworten in keinem oder keinem sinnhaf-
ten Zusammenhang zu den Aufgabenstellungen stehen.

¢) Modus zur Ermittlung der Gesamtnote
Die Jahresnote bzw. die ermittelte ,Jahresnote” und die Note im Prifungsgebiet der Klausur-
prifung bzw. die Note im Prifungsgebiet der miindlichen Prifung werden fir die Ermittlung
der schriftlichen/grafischen/praktischen Gesamtnote bzw. der mindlichen Gesamtnote
gleichwertig bertlicksichtigt. Wenn sich daraus keine eindeutige Beurteilungsstufe ergibt,
werden die Leistungen bei der abschlieBenden Priifung starker gewichtet.



Jahresnote bzw. Note im Beurteilung eines
ermittelte Priifungsgebiet der Priifungsgebietes
,Jahresnote“* Klausurpriifung bzw. (,Gesamtnote”)
der miindlichen
Priifung
1
1 oder 2 1
3 oder4 2
1,2 oder3 2
2
4 3
1 2
3
2,3 oder 4 3
1 oder 2 3
4
3 oder4 4
1 3
2 oder3 5 4
4 5

*diese werden nur berticksichtigt, wenn bei den Klausurarbeiten der Schwellenwert erreicht bzw. bei den
miindlichen Teilprifungen mitgewirkt wurde



3. FALLBEISPIELE

Schriftliches Priifungsgebiet - Fallbeispiel Handelsakademien

Fallbeispiel Prifungsgebiet Betriebswirtschaftliche Fachklausur in der NOST:

Jahresnote BW
(40% Gewichtung, da
2 WStd. im letzten SJ)

Jahresnote UNCO
(40% Gewichtung, da
2 WStd. im letzten SJ)

Jahresnote CS/BPQM
(20% Gewichtung, da 2
WStd. im letzten SJ)

Leistungen der letzten
Schulstufe
(= ermittelte Jahresnote)

Wintersemester: 1
Sommersemester: 2
1

(1 oder 2, je nach
Entscheidung der
Lehrkraft)

Wintersemester: 3
Sommersemester: 4
4

(3 oder 4, je nach
Entscheidung der
Lehrkraft)

Wintersemester: 2
Sommersemester: 4

3

3

(2,6 wird auf 3
aufgerundet)

Miindliches Priifungsgebiet: Fallbeispiel BAFEP/BASOP

Fallbeispiel Priifungsgebiet ,,Wahlfach” Bildungsanstalt fiir Elementarpadagogik; Grundlage: Lehrplan
2016; § 76 Abs. 4 Z 4 PO BMHS):

¢ 1. Pflichtgegenstand ,, Rhythmisch-musikalische Erziehung”: 1 WStd. im V. Jahrgang

e 2. Pflichtgegenstand ,,Musikerziehung; Stimmbildung”: 2 WStd. im V. Jahrgang

Bei Berechnung der Jahresnote (= Leistungen der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unterrichtet
wurde) ist die Stundenanzahl der beiden Unterrichtsgegenstdande (im Beispiel betragt die Anzahl der
Gesamt-WS. beider Gegenstande 3 JWS) anteilsmaRig zu beriicksichtigen. Ergibt sich bei der Berechnung
eine Note mit einem Kommawert, so ist bis einschlieRlich 0,50 abzurunden und dariber aufzurunden.

Rhythmisch-musikal. Erz.
(33,3%, weil 1 WStd.)

Musikerziehung;
Stimmbildung
(66,6%, weil 2 WStd.)

Leistungen der letzten
Schulstufe
(= ermittelte Jahresnote)

Sehrgut(1) /0,3 Gut(2)/1,3 Gut(2)/1,6
Gut(2)/0,6 Sehrgut(1) /0,6 Sehrgut(1)/1,2
Befriedigend (3) /0,9 Sehrgut(1) /0,6 Gut(2) /1,67
Sehrgut(1) /0,3 Befriedigend (3) /1,9 Gut(2)/2,2
Gut(2)/0,6 Befriedigend (3) /1,9 Gut(2)/2,5
Befriedigend (3) /0,9 Gut(2)1,3 Gut(2)/2,2

Gut(2)/0,6

Genlgend (4) / 2,6

Befriedigend (3) / 3,2

Genilgend (4) /1,3

Gut(2)/1,3

Befriedigend (3) / 2,6




Bei Schulen mit Semesterbeurteilung bilden die Semesternoten der beiden letzten Semester, in denen
der Gegenstand unterrichtet wurde, die , Jahresnote”. Die Semesternoten werden gleichwertig ge-
wichtet. Bei Uneindeutigkeit (z.B. Wintersemester Beurteilung 3, Sommersemester Beurteilung 2) ent-
scheidet die Lehrkraft. Die Ermittlung der ,Jahresnote” aus den Semesternoten erfolgt vor der anteils-
maligen Berlicksichtigung der Stundenanzahl der Unterrichtsgegenstande.

Die Leistungen der miindlichen Teilprifung und jene der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unter-
richtet wurde, sind gleichwertig. Wenn sich daraus keine eindeutige Beurteilung ergibt, wird der Leistung
im Rahmen der miindlichen Teilpriifung mehr Gewicht zugemessen.

9von 13




Miindliches Priifungsgebiet: Fallbeispiel Technische Lehranstalten - Fach-
schule
Fallbeispiel technische Lehranstalten, Priifungsgebiet ,,Fachkolloquium®: 4-jahrige Fachschule fir

Mediengestaltung und digitale Druckproduktion (Grundlage: Lehrplan BGBI. Il, Nr. 240/2016, Anl. 1
und 1.22; § 29 Abs. 1 Z 3 PO BMHS):

Das Priifungsgebiet besteht in vorliegendem Beispiel aus 2 Pflichtgegenstanden:

¢ Pflichtgegenstand ,Digitaldruck und Endfertigung”: 1 SeWStd. im 7. Semester, 2 SeWSt. im 8. Semester
sowie

¢ Pflichtgegenstand , Arbeitsvorbereitung und Medienproduktion”: 0 SeWSt. im 7. Semester, 2 SeWSt. im
8. Semester

Bei Berechnung der Jahresnote (=Leistungen der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unterrichtet
wurde) ist die Stundenanzahl der beiden Unterrichtsgegenstande anteilsmaRig zu beriicksichtigen. Ergibt
sich bei der Berechnung eine Note mit einem Kommawert, so ist bis einschlielich 0,50 abzurunden und
dariber aufzurunden.

,Digitaldruck und ,Arbeitsvorbereitung und Leistungen der

. « . . letzten Schulstufe
Endfertigung Medienproduktion (= ermittelte
(60,0% weil 1,5 WStd.) (40,0% weil 1,0 WStd.) R

Jahresnote)

7. Semester 8. Semester | 7. Semester | 8. Semester
1 SeWstd. 2 SeWstd. 0 SeWstd. 2 SeWstd.
(1+2)/2=1,5 Jahres WoStd. (0+2)/2=1,0 Jahres WoStd.
Befriedigend (3) / 1,8 Gut(2)/0,8 Befriedigend (3) / 2,6
Gut(2)/1,2 Genligend (4) /1,6 Befriedigend (3) / 2,8
Genlgend (4)/ 2,4 Befriedigend (3) /1,2 Genligend (4) / 3,6
Befriedigend (3) / 1,8 Genigend (4) /1,6 Befriedigend (3) /3,4
Genlgend (4) /2,4 Sehrgut(1) /0,4 Befriedigend (3) / 2,8
Sehrgut(1) /0,6 Genlgend (4) /1,6 Gut(2)/2,2

Bei Schulen mit Semesterbeurteilung bilden die Semesternoten der beiden letzten Semester, in denen
der Gegenstand unterrichtet wurde, die ,Jahresnote”. Die Semesternoten werden gleichwertig ge-
wichtet. Bei Uneindeutigkeit (z.B. Wintersemester Beurteilung 3, Sommersemester Beurteilung 2) ent-
scheidet die Lehrkraft. Die Ermittlung der ,Jahresnote” aus den Semesternoten erfolgt vor der anteils-
maRigen Berlicksichtigung der Stundenanzahl der Unterrichtsgegenstande.

Die Leistungen der mindlichen Teilprifung und jene der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unter-
richtet wurde, sind gleichwertig. Wenn sich daraus keine eindeutige Beurteilung ergibt, wird der Leistung
im Rahmen der miindlichen Teilpriifung mehr Gewicht zugemessen.
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Miindliche Priifungsgebiete: Fallbeispiel HLFS

Fallbeispiel Prifungsgebiet ,,Fachkolloquium Pflanzen- und Gartenbau sowie Nutztierhaltung”, Hohere
Lehranstalt fiir Landwirtschaft und Erndhrung (Grundlage: Lehrplan 2016; § 91 Abs. 1Z 2 PO BMHS):

¢ Pflichtgegenstand , Pflanzen- und Gartenbau”: 5 WStd. im V. Jahrgang
¢ Pflichtgegenstand , Nutztierhaltung”: 3 WStd. im V. Jahrgang

Bei Berechnung der Jahresnote (= Leistungen der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unterrichtet
wurde) ist die Stundenanzahl der beiden Unterrichtsgegenstdnde (im Beispiel betragt die Anzahl der
Gesamt-WSt. beider Gegenstande 8 WStd.) anteilsmaRig zu bericksichtigen. Ergibt sich bei der Berech-

nung eine Note mit einem Kommawert, so ist bis einschliefSlich 0,50 abzurunden und dariiber aufzurun-

den.

Pflanzen- und Gartenbau
(62,5%, weil 5 WStd.)

Nutztierhaltung
(37,5%, weil 3 WStd.)

Leistungen der letzten
Schulstufe
(= ermittelte Jahresnote)

Befriedigend (3) / 1,875

Gut(2) /0,750

Befriedigend (3) / 2,625

Gut (2)/ 1,25

Genuigend (4) /1,5

Befriedigend (3) / 2,75

Gentigend (4) / 2,5

Befriedigend (3) /1,125

Genligend (4) / 3,625

Befriedigend (3) / 1,875

Genuigend (4) /1,5

Befriedigend (3) /3,375

Genuigend (4) /2,5

Sehr gut (1) / 0,375

Befriedigend (3) / 2,875

Sehr gut (1) / 0,625

Genuigend (4) /1,5

Gut (2) /2,125

Bei Schulen mit Semesterbeurteilung bilden die Semesternoten der beiden letzten Semester, in denen
der Gegenstand unterrichtet wurde, die ,Jahresnote”. Die Semesternoten werden gleichwertig ge-

wichtet. Bei Uneindeutigkeit (z.B. Wintersemester Beurteilung 3, Sommersemester Beurteilung 2) ent-
scheidet die Lehrkraft. Die Ermittlung der ,Jahresnote” aus den Semesternoten erfolgt vor der anteils-

maRigen Berlicksichtigung der Stundenanzahl der Unterrichtsgegenstande.

Die Leistungen der miindlichen Teilprifung und jene der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unter-
richtet wurde, sind gleichwertig. Wenn sich daraus keine eindeutige Beurteilung ergibt, wird der Leistung
im Rahmen der miindlichen Teilpriifung mehr Gewicht zugemessen.
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Miindliches Priifungsgebiet: Fallbeispiel HLW

Fallbeispiel Priifungsgebiet ,,Schwerpunktfach Fachkolloquium®, Hohere Lehranstalt fur wirtschaftliche
Berufe (Grundlage: LP BGBI. Il Nr. 340/2015 idgF — verordnete Stundentafel; PO BGBI. Il Nr. 177/2012
idgF, § 55 Abs. 2):

¢ Pflichtgegenstand , Globalwirtschaft, Wirtschaftsgeografie und Volkswirtschaft”: 3 WStd. im V. Jahr-
gang

¢ Pflichtgegenstand , Erndahrung und Lebensmitteltechnologie”: 0 WStd. im V. Jahrgang; 2 WStd. im
IV. Jahrgang

Bei Berechnung der Jahresnote (= Leistungen der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unterrichtet
wurde) ist die Stundenanzahl der beiden Unterrichtsgegenstiande (im Bsp. betragen die Gesamtwstd. der
beiden Gegenstande 5 Wstd.) anteilsméaRig zu beriicksichtigen. Ergibt sich bei der Berechnung eine Note

mit einem Kommawert, so ist bis einschlieRlich 0,50 abzurunden und dartber aufzurunden.

Gl?baIW|rtschaft, . Erndhrung und Leistungen der letzten
Wirtschaftsgeografie . .
. Lebensmitteltechnologie | Schulstufe
und Volkswirtschaft . .
. (40 %, weil 2 WStd. (= ermittelte

(60 %, weil 3 WStd. .

. unterrichtet) Jahresnote)
unterrichtet)
Sehrgut(1)-0,6 Gut(2)-0,8 Sehrgut(1)-1,4
Gut(2)-1,2 Sehrgut(1)-0,4 Gut(2)-1,6
Sehr Gut (1) - 0,6 Befriedigend (3) - 1,2 Gut(2)-1,8
Befriedigend (3) - 1,8 Sehrgut(1)-0,4 Gut (2)-2,2
Sehr Gut (1) - 0,6 Genligend (4) - 1,6 Gut (2)-2,2
Genligend (4) - 2,4 Sehrgut(1)-0,4 Befriedigend (3) - 2,8
Gut(2)-1,2 Befriedigend (3) - 1,2 Gut(2)-2,4
Befriedigend (3) - 1,8 Gut (2)-0,8 Befriedigend (3) - 2,6
Gut(2)-1,2 Genligend (4) - 1,6 Befriedigend (3) - 2,8
Genligend (4) - 2,4 Gut(2)-0,8 Befriedigend (3) - 3,2
Befriedigend (3) - 1,8 Genligend (4) - 1,6 Befriedigend (3) - 3,4
Genligend (4) - 2,4 Befriedigend (3) - 1,2 Genligend (4) - 3,6

Bei Schulen mit Semesterbeurteilung bilden die Semesternoten der beiden letzten Semester, in denen
der Gegenstand unterrichtet wurde, die ,Jahresnote”. Die Semesternoten werden gleichwertig ge-

wichtet. Bei Uneindeutigkeit (z.B. Wintersemester Beurteilung 3, Sommersemester Beurteilung 2) ent-
scheidet die Lehrkraft. Die Ermittlung der ,Jahresnote” aus den Semesternoten erfolgt vor der anteils-

maRigen Berlicksichtigung der Stundenanzahl der Unterrichtsgegenstande.
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Die Leistungen der miindlichen Teilprifung und jene der letzten Schulstufe, in der der Gegenstand unter-
richtet wurde, sind gleichwertig. Wenn sich daraus keine eindeutige Beurteilung ergibt, wird der Leistung
im Rahmen der miindlichen Teilpriifung mehr Gewicht zugemessen.

Wien, 9. Mai 2022
Fir den Bundesminister:
SektChef" Doris Wagner, BEd MEd

Elektronisch gefertigt

Unterzeichner Bundesministerium fur Bildung, Wissenschaft und Forschung

Datum/Zeit 2022-05-10T13:31:17+02:00

CN=a-sign-corporate-light-02,0U=a-sign-corporate-light-02,0=A-Trust Ges. f. Sicherheitssysteme im elektr.

Aussteller-Zertifikat Datenverkehr GmbH,C=AT

BUNDESMIMNISTERIUM Serien-Nr. 285175223

FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT - - - T
UND FORSCHUNG Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen Signatur finden Sie unter:
MTSSIGNATUR Prifinformation http://www.signaturpruefung.gv.at.

Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter: http://www.bmbwf.gv.at/verifizierung.

13von 13



	Rundschreiben Informationen zur Beurteilung der abschließenden Prüfungen Gesamthafte Beurteilung von Prüfungsgebieten
	Reife- bzw. Reife- und Diplomprüfung, Diplomprüfung und Abschlussprüfung, Berufsreifeprüfung sowie Externistenprüfung, die einer abschließenden Prüfung entsprechen
	RUNDSCHREIBEN Nr. 09/2022
	Gesamthafte Beurteilung der schriftlichen/praktischen/grafischen und mündlichen Prüfungsgebiete
	1. Ermittlung der Jahresnote
	2. Ermittlung der Gesamtnote für das jeweilige Prüfungsgebiet

	3. FALLBEISPIELE
	Schriftliches Prüfungsgebiet - Fallbeispiel Handelsakademien
	Mündliches Prüfungsgebiet: Fallbeispiel BAFEP/BASOP
	Mündliches Prüfungsgebiet: Fallbeispiel Technische Lehranstalten - Fachschule
	Mündliche Prüfungsgebiete: Fallbeispiel HLFS
	Mündliches Prüfungsgebiet: Fallbeispiel HLW


		2022-05-10T13:31:17+0200
	Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




